
  Hallo liebe Schwester, hallo lieber Bruder, so richtig weiß ich gar nicht, wie ich Dich 
ansprechen soll. Wie wollen wir uns denn nennen? Jemand, die oder der sich nicht mehr zur 
Jugend zählt, dennoch jung ist im Herzen, aber noch viel zu weit weg ist von den Senioren? 
Wusstest Du eigentlich, dass die Jugend heute viel länger geht als früher? Vielleicht kennst Du 
noch die Regel, dass das mit der Hochzeit oder mit Kindern aufhört. Warum eigentlich? Schon 
gar nicht, wenn man sich im Herzen noch jung fühlt.

 

Ich bin mir sicher, Du erinnerst Dich gerne an die Zeit zurück, als wir in einer vollen Kirche 
Jugendgottesdienste erlebt haben. Der Chor war super und es machte einfach Freude 
gemeinsam zu singen, Gott zu loben, mit Liedern, mit denen man Konzerte hätte füllen können.

An wundervolle Jugendtage, schlaflose Jugendfahrten und viele gemeinsame Erlebnisse, die 
immer etwas Schönes im Herz zurückließen.  An die Zeit der Maiwanderungen, an das Eislaufen 
samstags und an diesen riesigen Freundeskreis, der sich da traf. An das viele Lachen und die 
herzlichen Umarmungen so von jedem einzelnem, der da war.

Weißt Du noch wie lang die Samstage im Jugendkreis bei irgendeinem von uns zu Hause 
waren? Bis in den frühen Morgen. Man wollte nicht nach Hause, weil es so schön und freudig 
war. Und trotzdem waren wir alle (egal wie müde) morgens im Gottesdienst. Weil es uns wichtig 
war und weil dort die waren, die wir Freunde nannten.

Diese Freude und diese Gemeinschaft, möchte ich zusammen mit Dir wieder aufleben lassen. 

Aber wie sollen wir es nennen? „Jugend-Revival-Gottesdienst“ oder „noch im Herzen jungge-
bliebenen Gottesdienst“.  Es gäbe noch so viele Bezeichnungen. Vielleicht denkst Du jetzt, dass 
sei eine gute Idee, aber leider ist bereits etwas Abstand zu unserer Kirche aufgekommen und 
der Glaube so etwas in den Hintergrund gerückt. Die Freude und Motivation von früher ist 
vielleicht nicht mehr vorhanden. Das macht nichts. Mir, als Beauftragter für die Jugend, (und ich 
zähl Dich einfach mal dazu) tut das leid und auch wenn Deine Jugendzeit schon etwas vorbei ist, 
möchte ich Dir sagen: Du fehlst mir. Ich möchte gerne so wie früher mit Dir lachen, singen, 
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beten und freudig einen Gottesdienst erleben. Dich in den Arm nehmen und mit Dir über die 
alten Zeiten sprechen. Auch ist es mir ein Anliegen meinen wundervollen Jugendlichen, die 
heute viel weniger sind, zu zeigen, was diese Zeit damals in uns bewirkt hat. Wie wundervoll sie 
war – und wir auch.

Deshalb möchte ich Dich einladen mit mir einen Gottesdienst zu feiern, so wie wir es kennen. 
Ja, er wird Jugendgottesdienst heißen oder vielleicht auch erweiterter Jugendgottesdienst. 
Vielleicht hast Du ja auch eine bessere Idee.

Es wird bestimmt hinterher bei einem Kaffee und etwas Leckerem viel zu erzählen geben. Bring 
gerne Deine/n Partner/in und/oder Deine Kinder mit. Vielleicht hast Du ja auch noch eine 
Chormappe und noch ein paar Fotos.  Ich freue mich auf Dich.

Wir treffen uns am Sonntag, 22.02.2026 um 10:00 Uhr in der Gemeinde Menden.

Herzliche Grüße    

Dein Frank Hense
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